
DIE OFFENE TÜR
Gemeindebrief der Ev.-Luth. Kirchgemeinden
Grumbach, Kesselsdorfund Wilsdruff-Limbach

September / Oktober / November 2026
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Monatsspruch November:

Der Herr wird Recht schaffen zwischen den Nationen und viele Völker zurecht-
weisen. Dann werden sie ihre Schwerter zu Pflugscharen umschmieden und ihre 
Lanzen zu Winzermessern. Sie erheben nicht das Schwert, Nation gegen Nation, 
und sie erlernen nicht mehr den Krieg.   Jesaja 2,4

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Gemeinde,

Mitte August haben wir im Garten vom Haus der Stille und auf dem Weg zur 
Kirche einen kleinen Film für die Friedensdekade gedreht. „Peace and Pray“ heißt 
dieses Projekt, das – von drei Landeskirchen verantwortet – in der Friedensdekade 
kleine geistliche Impulse über die sozialen Medien verbreitet. Für die zehn Tage im 
November lautet das Motto in diesem Jahr „couragiert widerständig“. Die Haupt-
person in unserem Film ist eine kleine Figur aus dem Haus der Stille: Vor Jahren 
hat ein Ehepaar dem Haus diese Holzfigur aus Litauen mitgebracht. Rupintojelis –
„Einer, der sich sorgt“– ist der litauische Name. Diese hölzernen Figuren unter-
schiedlicher Größe stehen im Baltikum oft am Wegrand, an der Straße, im Vorgar-
ten. Für die Menschen dort ist der Rupintojelis auch ein Symbol des Widerstandes. 
Im Baltikum hat „die singende Revolution“ die Macht des Sowjetregimes gebro-
chen: Menschen im Baltikum bildeten durch alle drei Länder eine Menschenkette, 
von Süden nach Norden, von Litauen bis Estland, und sangen sich in die Freiheit.
	 Der Satz „Sie werden Schwerter zu Pflugscharen und Spieße zu Winzermes-
sern schmieden“ ist in unseren Tagen ein wenig beschädigt. Dieses schöne Symbol 
des Schmieds mit der Umschrift „Schwerter zu Pflugscharen“ wird inzwischen 
von Parteien der unterschiedlichsten Couleur genutzt – und auch missbraucht. Ich 
mag daher dieses Bild des nachdenklichen, stillen Christus am Weg. Der Legende 
nach ist es eine Momentaufnahme zwischen Folter und Kreuzigung, ein Innehal-
ten vor dem letzten Leidensweg: Christus am Weg, mit Dornenkrone, sitzend, 
sinnend, traurig betend, nachdenklich.
	 „Unsere“ Figur zeichnet sich durch besonders große Hände aus. Von der Hal-
tung her meint man zunächst, es sei ein müder Mann, einer, der nichts mehr 
stemmt. Doch diese großen Hände weisen auf etwas anderes hin: Da sitzt einer, 
der sich sorgt, ein Kümmerer, einer, der bereit ist, etwas zu tun – anzupacken, zu 
tragen, zu heben. So wird er uns begleiten. Vielleicht auch manchmal ganz still am 
Wegesrand.

Herzlich grüßt aus dem Haus der Stille in Grumbach
Pfarrerin Anette Bärisch

WORT AN DIE LESER
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GOTTESDIENSTE

Sonntag, 6. September – 14. Sonntag nach Trinitatis
Kesselsdorf:	   9.30 Uhr	 Abendmahlgottesdienst
		  mit Vorstellung der Kandidaten
		  zur KV-Wahl (K)	 Pfr. Geisler
		  Musik: Fam. Bernstein
Grumbach:	 10.30 Uhr	 Predigtgottesdienst
		  mit Vorstellung der Kandidaten
		  zur KV-Wahl (K)	 Pfr. Bernhardt

Sonntag, 13. September – 15. Sonntag nach Trinitatis
Grumbach:	   9.30 Uhr	 Jazzgottesdienst zum
		  Erntedankfest und
		  Kirchenvorstandswahl (K)	 Pfr. Geisler
		  anschl. Gemeindefest
	 17.00 Uhr	 Konzert mit Ursula Kurze (siehe S. 13)
Kesselsdorf:	   9.30 Uhr	 Predigtgottesdienst (K)	 Präd. Traulsen
Wilsdruff:	   9.30 Uhr	 Kirchweihgottesdienst
		  mit Kirchenvorstandswahl
		  und anschl. Gemeindefest	 Pfr. Weinhold
		  Musik: Chor

Dienstag, 15. September
Wilsdruff:	 10.00 Uhr	 Gottesdienst in der
		  K&S-Seniorenresidenz	 Pfr. Gatz

Sonntag, 20. September – 16. Sonntag nach Trinitatis
Kesselsdorf:	   9.30 Uhr	 Erntedankgottesdienst	 Pfr. Geisler 
		  mit Kirchenvorstandswahl	
		  Musik: Chor
Limbach:	   9.30 Uhr	 Erntedankgottesdienst 	 Pfr. Weinhold
		  Musik: Posaunenchor
Grumbach:	 10.00 Uhr	 Familienkirche	 GoDi-Team
Sachsdorf:	 14.00 Uhr	 Erntedankgottesdienst 	 Pfr. Weinhold

Sonntag, 27. September – 17. Sonntag nach Trinitatis
Grumbach:	   9.30 Uhr	 Abendmahlgottesdienst (K)	 Präd. Traulsen
Kesselsdorf:	   9.30 Uhr	 Predigtgottesdienst (K)	 Pfr. Geisler
		  Musik: Fam. Bernstein
Wilsdruff:	   9.30 Uhr	 Erntedankgottesdienst	 Pfr. Heinemann
		  Musik: Kurrende
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Dienstag, 29. September
Wilsdruff:	 10.00 Uhr	 Gottesdienst i. Katharinenhof	 Pfr. Gatz

Sonntag 4. Oktober – 18. Sonntag nach Trinitatis
Wilsdruff:	   9.00 Uhr	 Predigtgottesdienst	 Pfr. Weinhold
Grumbach:	 17.00 Uhr	 Bläserserenade
		  mit dem Posaunenchor

Sonntag 11. Oktober – 19. Sonntag nach Trinitatis
Kesselsdorf:	   9.00 Uhr	 Predigtgottesdienst	 Präd. Traulsen
Grumbach:	 10.00 Uhr	 Filmgottesdienst im
		  Gemeindesaal (siehe S. 15)	 A.Hentzschel
Wilsdruff:	 10.30 Uhr	 Predigtgottesdienst	 Präd. Traulsen

Sonntag, 18. Oktober – 20. Sonntag nach Trinitatis
Wilsdruff:	   9.30 Uhr	 Predigtgottesdienst 	 Pfr. Bernhardt

Dienstag, 20. Oktober
Wilsdruff:	 10.00 Uhr	 Gottesdienst
		  in der K&S-Seniorenresidenz	 Pfr. Weinhold

Sonntag, 25. Oktober – 21. Sonntag nach Trinitatis
Grumbach:	 10.00 Uhr	 Konzertanter Gottesdienst
		  zur Kirchweih mit Taufe (K)	 Pfr. Weinhold
		  Musik: Uta Fehlberg (siehe S. 11)
Kesselsdorf:	 10.30 Uhr	 Predigtgottesdienst
		  mit Taufgedächtnis (K)	 Pfr. Geisler

Dienstag, 27. Oktober
Wilsdruff:	 10.00 Uhr	 Gottesdienst i. Katharinenhof	 Pfr. Weinhold

Freitag, 30. Oktober
Grumbach:	 17.00 Uhr	 FeierAbend – sing & praise

Sonnabend, 31. Oktober – Reformationstag
Pesterwitz:	 10.00 Uhr	 Regionalgottesdienst
		  zum Reformationstag	 Pfr. Schneider
		  Musik: Posaunenchöre

4

GOTTESDIENSTE

Seite
19/20



5

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 1. November – 22. Sonntag nach Trinitatis
Kesselsdorf:	   9.00 Uhr	 Predigtgottesdienst 	 Pfr. Geisler
Sachsdorf:	   9.00 Uhr	 Abendmahlgottesdienst 	 Pfr. Weinhold
Grumbach:	 10.30 Uhr	 Abendmahlgottesdienst (K)	 Pfr. Weinhold
Wilsdruff:	 10.30 Uhr	 Abendmahlgottesdienst	 Pfr. Geisler

Sonntag, 8. November – Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr
Limbach:	   9.00 Uhr	 Gottesdienst zum Beginn
		  der Friedensdekade	 Pfr. Weinhold
Kesselsdorf:	   9.30 Uhr	 Abendmahlgottesdienst
		  zur Kirchweih (K)	 Pfr. Geisler
		  Musik: Flötenkreis
Wilsdruff:	 10.30 Uhr	 Gottesdienst zum Beginn
		  der Friedensdekade	 Pfr. Weinhold
Grumbach:	 17.00 Uhr	 Orgelkonzert 

9. – 17. November (an ausgewählten Tagen)
Wilsdruff:	 19.00 Uhr	 halbstündige Andacht
		  für den Frieden (siehe S. 12)

Dienstag, 10. November
Wilsdruff:	 10.00 Uhr	 Gottesdienst
		  in der K&S-Seniorenresidenz	 Pfr. Gatz

Mittwoch, 11. November
Grumbach:	 17.00 Uhr	 Andacht zum Martinstag mit
		  Lampionumzug (siehe S. 7)	 Evang. GS
Wilsdruff:	 17.00 Uhr	 Andacht zum Martinstag mit
		  Lampionumzug und Lagerfeuer
		  (siehe S. 9) 	 P. Zuchold

Sonntag, 15. November – Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr
Grumbach:	   9.00 Uhr	 Predigtgottesdienst (K)	 Präd. Traulsen
Kesselsdorf:	 10.30 Uhr	 Predigtgottesdienst (K)	 Pfr. Geisler
Wilsdruff:	 10.30 Uhr	 Predigtgottesdienst zum Volks-
		  trauertag in der Jakobikirche	 Pfr. Weinhold
		  Musik: Posaunenchor
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GOTTESDIENSTE

Mittwoch, 18. November – Buß- und Bettag
Grumbach:	   9.30 Uhr	 Abendmahlgottesdienst	 Pfr. Geisler
Wilsdruff:	 17.00 Uhr	 Konzert für Violine und Gitarre
		  zum Buß- und Bettag	 Pfr. Weinhold

Sonntag, 22. November – Ewigkeitssonntag
Limbach:	   9.00 Uhr	 Predigtgottesdienst	 Pfr. Geisler
Grumbach:	   9.00 Uhr	 Predigtgottesdienst (K)	 Pfr. Weinhold
Kesselsdorf:	 10.30 Uhr	 Predigtgottesdienst (K)	 Pfr. Geisler
		  Musik: Posaunenchor
Wilsdruff:	 10.30 Uhr	 Abendmahlgottesdienst 	 Pfr. Weinhold
		  Musik: Chor

Dienstag, 24. November
Wilsdruff:	 10.00 Uhr	 Gottesdienst i. Katharinenhof	 Pfr. Gatz

Freitag, 27. November
Grumbach:	 17.00 Uhr	 FeierAbend – sing & praise

Sonntag, 29. November – 1. Advent
Kesselsdorf:	   9.30 Uhr	 Gottesdienst mit Verabschiedung
		  des alten und Einführung	 Pfr. Geisler /
		  des neuen Kirchvorstandes	 Pfr. Weinhold
		  Musik: Chor
Wilsdruff:     ab 14.00 Uhr	 offene Kirche zum Lichterfest	

Sonntag, 6. Dezember – 2. Advent
Grumbach:	 10.00 Uhr	 Abendmahlgottesdienst (K)	 Präd. Traulsen
Wilsdruff:	 17.00 Uhr	 Adventsmusik (K)	 Pfr. Weinhold
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»Die offene Tür« – in eigener Sache

Unser Kirchennachrichtenblatt »Die offene Tür« erscheint nun aller drei Monate 
und wird durch Ehrenamtliche an unsere Gemeindeglieder verteilt oder mit der 
Post verschickt. Die dadurch entstehenden Kosten belaufen sich auf ca. 5,– Euro 
pro Jahr. Bitte helfen Sie, diese Ausgaben zu decken und überweisen Sie den Be-
trag auf das angegebene Konto (Seite 23) oder geben ihn in den Pfarrämtern ab. 
Teilweise können Sie das Geld auch den Austrägern direkt mitgeben. Vielen Dank! 

Der Redaktionskreis „Die offene Tür“

Seite
19/20
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GEMEINDE GRUMBACH

Wir laden herzlich ein zu unseren Gruppen und Kreisen:

Vorstand KGB		        Mittwoch, 23.9. / 28.10. / 25.11.	      19.00 Uhr
KV Grumbach		        Montag, 28.9. / 26.10. / 16.11.	      19.00 Uhr
Kirchenchor		        montags in Wilsdruff			       19.30 Uhr
Kurrende I ab 4 Jahre	       donnerstags			       15.30 – 16.00 Uhr
Kurrende II, Kl. 2–4	       donnerstags			       16.10 – 16.50 Uhr
Kurrende III, ab Kl. 5	       donnerstags			       17.00 – 17.45 Uhr
Flötenkreis		        mittwochs in Wilsdruff (außer Ferien)	      16.00 Uhr
Flötenkreis Fortgeschrittene   mittwochs in Wilsdruff (außer Ferien)	      16.30 Uhr
Posaunenchor		        dienstags in Wilsdruff		       20.00 Uhr
Christenlehre Kl. 1 – 4	       wird noch bekannt gegeben
Christenlehre Kl. 5 – 6	       donnerstags in Wilsdruff 		       15.00 Uhr
Konfirmanden Kl. 7	       montags in Wilsdruff			       16.00 Uhr
Konfirmanden Kl. 8	       donnerstags in Wilsdruff		       16.00 Uhr
Junge Gemeinde		       freitags aller zwei Wochen		       18.30 Uhr
Rentnerkreis / Frauenkreis	      Mittwoch, 30.9. / 28.10. / 2.12.	      14.30 Uhr

Der lebendige Adventskalender

Auch in diesem Jahr sollen in Grumbach wieder Adventsfenster gestaltet werden. 
Dazu lädt der Heimat- und Kulturpflege e.V. ein. Wer bereit ist, einen Abend lang 
Gastgeber für ein Treffen zu sein, wende sich bitte bis 31. Oktober an Petra Neu-
meister, Tel. 0152 / 34 69 03 53, damit in der nächsten Ausgabe die Termine mit 
allen Gastgebern abgedruckt werden können. Wir treffen uns immer 18.00 Uhr 
zwischen den Adventssonntagen auf etwa eine Stunde zum Singen und Erzählen.

Martinsfest in Grumbach

Die Ev. Grundschule lädt am 11. November, 17.00 Uhr zur Martinsandacht in die 
Kirche Grumbach ein. Im Anschluss ist Laternen- und Lampionumzug mit Gitarre 
zur Grundschule. Dort erwarten uns Kinderpunsch und Würstchen. Wir freuen 
uns auf alle die zur Schulgemeinschaft gehören und alle Gäste!



Wir laden herzlich ein zu unseren Gruppen und Kreisen:

Vorstand KGB		     Mittwoch, 23.9. / 28.10. / 25.11.  	     19.00 Uhr
KV Kesselsdorf		     Mittwoch, 2.9. / 4.11. 			      19.30 Uhr
Vorschulkreis		     Sonnabend, 5.9. / 7.11.	       9.30 – 11.30 Uhr
CL in Wurgwitz, Kl. 1– 4	   im Pfarrhaus in Kesselsdorf				  
			      Sonnabend, 26.9. / 21.11.	       9.00 – 11.00 Uhr
CL in Kesselsdorf, Kl. 1–2	   freitags				        15.15 Uhr
CL in Kesselsdorf, Kl. 3–4	   freitags				        16.15 Uhr
CL in Kesselsdorf, Kl. 5–6	    freitags				        17.15 Uhr
Konfirmanden Kl. 7	     Sonnabend, 19.9. / 14.11. / 28.11.    8.30 – 11.30 Uhr 
Konfirmanden Kl. 8	     Sonnabend, 5.9. / 7.11. / 21.11.    8.30 – 11.30 Uhr 
Kurrende I, ab 4 Jahre	     donnerstags in Grumbach	     15.30 – 16.00 Uhr
Kurrende II, Kl. 2–4	     donnerstags in Grumbach	     16.10 – 16.50 Uhr
Kurrende III, ab Kl. 5	     donnerstags in Grumbach	     17.00 – 17.45 Uhr
Junge Gemeinde		     freitags aller zwei Wochen in Grumbach   18.30 Uhr
Kirchenchor		      dienstags				        19.30 Uhr
Posaunenchor		      dienstags in Wilsdruff			       20.00 Uhr
Frauenkreis Kaufbach	     Mittwoch, 7.10.			       14.30 Uhr
Frauenkreis Kesselsdorf 
mit Ortsteilen		      Donnerstag, 17.9. / 12.11.		      14.30 Uhr

8

GEMEINDE KESSELSDORF
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GEMEINDE WILSDRUFF-LIMBACH

Wir laden herzlich ein zu unseren Gruppen und Kreisen:

Vorstand KGB		         Mittwoch, 23.9. / 28.10. / 25.11.	     19.00 Uhr
KV Wilsdruff-Limbach	        nach Vereinbarung
Ökum. Gesprächskreis	        Mittwoch, 2.9. / 7.10. / 4.11.	     19.30 Uhr
Frauenkreis		         Mittwoch, 23.9. / 21.10. / 25.11.	     14.00 Uhr
Männerwerk		         Donnerstag, 17.9. wandern;
			          23.10. / 26.11.			       19.30 Uhr
Bibelgesprächskreis	        jeden 2. und 4. Mittwoch		      19.30 Uhr
Kirchenchor		         montags				        19.30 Uhr
Kurrende I, ab 4 Jahre	        donnerstags in Grumbach	     15.30 – 16.00 Uhr
Kurrende II, Kl. 2–4	        donnerstags in Grumbach	     16.10 – 16.50 Uhr
Kurrende III, ab Kl. 5	        donnerstags in Grumbach	     17.00 – 17.45 Uhr
Flötenkreis		         mittwochs (außer Ferien)		      16.00 Uhr
Flötenkreis Fortgeschrittene    mittwochs (außer Ferien)		      16.30 Uhr
Posaunenchor		         dienstags				        20.00 Uhr
Vorschulkreis		         dienstags				        16.00 Uhr
Christenlehre Kl. 1–6	        donnerstags				       15.00 Uhr
Pfadfinder		         freitags 11.+ 25.9. / 9.10. / 6.+ 27.11.   16.00 Uhr
Konfirmanden Kl. 7	        montags				        16.00 Uhr
Konfirmanden Kl. 8	        donnerstags 			       16.00 Uhr
Junge Gemeinde		        freitags 14-tägig in Grumbach	     18.30 Uhr
Besuchsdienst		         Mittwoch, 23.9. / 21.10. / 11.11.	     13.15 Uhr
Sprechstunde Diakonie	        mittwochs				        13.30 Uhr
			          nur nach Terminvereinbarung 0 35 04 / 6114 77

Martinsfest in Wilsdruff

Die Kirchgemeinde Wilsdruff-Limbach lädt alle Kinder zum Martinsfest ein. Wir 
treffen uns am 11. November, 17.00 Uhr in der St. Nicolaikirche. Im Anschluss 
findet der traditionelle Laternenumzug mit anschl. Lagerfeuer statt.
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Kirchenvorstandswahl 2026

Noch einmal möchten wir auf die Kirchenvorstandswah-
len im September hinweisen. In den Kirchgemeinden 
Grumbach und Wilsdruff-Limbach findet die Wahl 
am Sonntag, 13. September 2026 zwischen 9.00 Uhr 
und 9.30 Uhr und im Anschluss an den Gottesdienst 
zwischen 10.30 Uhr und 11.00 Uhr in den jeweiligen 
Kirchen statt. In der Kirchgemeinde Kesselsdorf findet 
die Wahl am Sonntag, 20. September 2026 von 11.00 
Uhr bis 12.00 Uhr im Anschluss an den Erntedankgot-
tesdienst im Gemeindesaal statt. Alle Information zur Wahl und zu den Kandi-
dierenden sind in einer kleinen Broschüre nachzulesen, die dieser Ausgabe der  
Kirchennachrichten beiliegt. Alle am Wahltag Verhinderten können ihre Stimme 
alternativ auch per Briefwahl abgeben. Bitte nutzen Sie diese Möglichkeit der 
demokratische Willensbildung in unseren Gemeinden und nehmen Sie Ihr 
Wahlrecht wahr!

Die Kirchenvorstände 
in Grumbach, Kesselsdorf und Wilsdruff-Limbach

Informationen
für die Kirchenvorstandswahlen 2026
in den Gemeinden Grumbach,
Kesselsdorf und Wilsdruff-Limbach

GEMEINDE·LEBEN
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GEMEINDE·LEBEN

Informationen aus dem Haus der Stille Grumbach

Zum 1. September beginnt Frau Ulrike Schröter im Haus der Stille in der Hauswirt-
schaft zu arbeiten. Sie kommt aus Pesterwitz, und wir freuen uns, dass sie unser 
Team verstärken wird. Gleichzeitig verabschieden wir Frau Annette Kolk aus Wils-
druff, die acht Jahre lang zuverlässig und kreativ unser Team bereichert hat. Wir 
danken ihr für ihre Arbeit und wünschen ihr für ihren weiteren Weg Gottes Segen.

Vorankündigung:
Am 26. Juni 2027 feiern wir das 30. Gründungsjubiläum des Hauses der Stille. 
Wir laden Sie schon jetzt herzlich dazu ein. Wenn Sie sich dem Haus verbunden 
fühlen, notieren Sie sich gern diesen Termin. Über das Programm des Tages infor-
mieren wir Anfang des neuen Jahres.

Pfarrerin Anette Bärisch,
Leiterin Haus der Stille Grumbach

Abgaben der Erntegaben und Schmücken der Kirchen
für die Erntedankfest-Gottesdienste:

• 	 Kirche Limbach: Sonnabend, 19. September, ab 14 Uhr
• 	 St. Katharinenkirche Kesselsdorf: Sonnabend, 19. September, 15 – 17 Uhr 
• 	 Kapelle Sachsdorf: Sonnabend, 19. September, ab 14 Uhr
• 	 Kirche Grumbach: Sonnabend, 12. September, 10 – 14 Uhr 
• 	 St. Nicolai-Kirche Wilsdruff: Sonnabend, 26. September,
		  9.30 – 10.30 Uhr Abgabe,
		  ab 10.00 Uhr Schmücken der Kirche

Wir freuen uns auf Ihre reichlichen Gaben (z.B. haltbare Lebensmittel), damit un-
sere Kirchen zu Ehren und zum Dank Gottes festlich geschmückt sind. Die Ernte-
gaben werden im Anschluss dankbar von der Mobilen Kinderküche Dresden, der 
Tafel Meißen e.V. und vom Café Stoffwechsel e.V. in Dresden entgegengenommen.
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Einladung zum Konzertanten Gottesdienst
anlässlich des Kirchweihfestes in Grumbach

Sonntag, 25. Oktober, 10 Uhr,
in der Kirche Grumbach

Am Piano: Uta Fehlberg
mit jazziger Musik und eigenen Songs
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„couragiert widerständig!“
FriedensDekade 2026

Unter dem Motto „couragiert widerständig“ findet 
vom 8. bis 18. November 2026 die Ökumenische 
FriedensDekade statt. In einer Zeit, die von Kriegen, 
gesellschaftlichen Spannungen, wachsender Un-
gleichheit und Sorgen um die Zukunft geprägt ist, 
lädt die FriedensDekade dazu ein, über Frieden, Ge-
rechtigkeit und unsere Verantwortung in der Welt 
nachzudenken. Das Motto erinnert daran, dass Frieden nicht von selbst entsteht. 
Er braucht Menschen, die sich mutig für andere einsetzen, Unrecht widersprechen 
und die Hoffnung nicht aufgeben. Die Ökumenische FriedensDekade wird seit 
1980 von Kirchen und Friedensgruppen gestaltet und findet jedes Jahr in den 
zehn Tagen vor dem Buß- und Bettag statt.
	 Auch in diesem Jahr beteiligen sich zahlreiche Gemeinden, Gruppen und Initi-
ativen mit Friedensgebeten, Gottesdiensten und Veranstaltungen. Weitere Infor-
mationen finden Sie unter www.friedensdekade.de.
	 An verschiedenen Arbeitstagen in der FriedensDekade halten wir in Wilsdruff 
jeweils 19.00 bis 19.30 Uhr in der St. Nicolaikirche Friedensgebet. Sie sind herz-
lich eingeladen mitzubeten. Bitte beachten Sie für die genauen Termine die Aus-
hänge oder unsere Homepage.
	 Den Abschluss feiern wir am Buß- und Bettag, den 18. November um 17.00 
Uhr in der St. Nicolaikirche in Wilsdruff mit einem Konzert „Klang der Einkehr“ 
mit Annegret Bernstein (Violine) und Katja Mangold (Gitarre) mit Werken von 
Bach bis Paganini (siehe Anzeige Heftrückseite).

So können Sie die Arbeit unterstützen:

•   mit einer Spende per Überweisung
     auf unser Spendenkonto:
     IBAN: DE15 3506 0190 1600 3000 12,
     Kennwort: Alltag gestalten, Ziele setzen!

     oder

•   über die Spendenbüchsen, die Sie vom
     13. bis 22. November in Ihrer Kirchgemeinde
     finden.

Straßensammlung der Diakonie Sachsen

GEMEINDE·LEBEN
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30 Jahre „Weihnachten im Schuhkarton“

Vor 30 Jahren begann „Weihnachten im Schuhkarton“ in 
Deutschland mit 1.600 gepackten Schuhkartons in einem 
kleinen Büro. Heute haben weltweit mehr als 244 Millio-
nen Kinder einen Schuhkarton erhalten – und damit auch 
die Botschaft von Gottes Liebe gehört. Auch 2026 laden 
wir zum Mitpacken ein. So geht es:

	 • 	 Geschenk für ein Kind (Junge /Mädchen in den Altersstufen 2–4 Jahre; 	
		  5–9 Jahre oder 10 –14 Jahre) packen
	 • 	 Besonders geeignet: Schulmaterialien, Hygieneartikel, Kleidung,
		  Kuscheltiere und Spielzeug – keine Süßigkeiten
	 • 	 Abgabe 9. bis 16. November 2026 an einer der beiden Abgabestellen
		  Fam. Martin & Büro der Stiftung, Nossener Straße 4, Wilsdruff
		  oder Bäckerei Müller, Straße des Friedens 13, Kesselsdorf

Alternativ können Sie die Aktion mit einer Spende unterstützen. Alle Informatio-
nen, Packtipps, Geschichten und Videos unter:weihnachten-im-schuhkarton.org.

Einladung zum musikalisch-literarischen Abend 
zum Tag des offenen Denkmals, 13. September 2026,
17.00 Uhr in der Kirche Grumbach

Dichterporträt Kurt Tucholsky
„Etwas bleibt immer zurück“

Ursula Kurze liest aus dem Werk, erzählt aus dem Leben
und singt Gedichte in ihren eigenen Vertonungen.

GEMEINDE·LEBEN

FAMILIENKIRCHE

20. September
10:00 Uhr
Kirche Grumbach

→ kurzer Gottesdienst

→ für die ganze Familie

→ anschliessend Snack und
   Zeit für Begegnung
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Es musiziert das Bläserkollegium Dresden e.V.

Leitung: Matthias Liebich

Bläserklänge in der ältesten Kirche Sachsens

am 06. September 2026 um 17:00 Uhr

GEMEINDE·LEBEN



Filmgottesdienst      11. Oktober 2026     

10 Uhr    Gemeindehaus Grumbach 
 

 

 

Hoffnung ist eine stille Kraft, die uns trägt, auch wenn alles um uns herum 
dunkel erscheint. Sie beginnt oft klein, wie ein Samenkorn, das tief in der Erde 
liegt und darauf wartet, dass Sonne und Regen es berühren. Manchmal zeigt 
sie sich erst in Begegnungen, die uns stärken, ermutigen und auf einen neuen 
Weg führen.  

Jonathan Almonte weiß, was es bedeutet, ohne Perspektive aufzuwachsen. 
In Santo Domingo geboren, erlebte er als Kind große Armut, Hunger und 
Gewalt. Doch mitten in dieser Hoffnungslosigkeit begegneten ihm Menschen, 
die an ihn glaubten. Beim Filmgottesdienst „Wenn Hoffnung Wurzeln schlägt“ 
inspiriert Jonathan Almonte mit seiner Lebensgeschichte und einem 
packenden theologischen Impuls.   

Lassen Sie sich von diesem einzigartigen Gottesdienst begeistern. Wir laden 
Sie ein, dabei zu sein und im Anschluss noch gemütlich beisammen zu sein. 

15

GEMEINDE·LEBEN

10.00 Uhr · Gemeindesaal Grumbach
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EV. KINDER- UND FAMILIENHAUS KESSELSDORF

Eine aufwühlende Zeit liegt hinter uns

Das erste Halbjahr 2026 war im Ev. Kinder- und Familienhaus in Kesselsdorf mit 
viel Aufregung verbunden. So beschäftigten auch wir uns zu Beginn des Jahres 
mit den Fragen, ob wir genügend neue Anmeldungen haben werden, ob das 
Gespenst „Schließung Kita aufgrund zu geringer Kinderzahlen“ auch uns treffen 
wird. Es gab im März einen Termin in der Stadt Wilsdruff mit dem damaligen Bür-
germeister Ralf Rother und allen Kitas der Gemeinde Wilsdruff. Vorgestellt wurde 
ein Fragenkatalog, der Kitas bewertet und nach dessen Ergebnis ein Vorschlag für 
den Stadtrat erarbeitet wird, welche Kita ggf. schließen muss. Denn in der Ge-
meinde Wilsdruff gibt es inzwischen zu wenig Anmeldungen von neuen Kindern – 
ca. 300 Plätze sind unbesetzt. Auch für uns stellte sich die Frage, wie hoch unsere 
Kita bewertet wird. Am Ende konnten wir für die nächste Zeit erleichtert aufatmen 
und mit Stolz verkünden, dass unser Kinderhaus auch in diesem Jahr voll besetzt 
werden kann. Bis November 2026 werden wir wieder 78 Kinder betreuen und 
damit auch die Anzahl unserer pädagogischen Fachkräfte in unserem Team stabil 
halten. Gott sei Dank!
	 Wir freuen uns, dass sich 
viele Familien für uns ent-
scheiden und sich in unserer 
Konzeption wiederfinden. So 
suchen uns z.B. immer mal 
wieder Eltern auf, weil sie in 
der aktuellen Kita ihres Kindes 
kein Konzept zu Schlaf- und 
Wachgruppen vorfinden. An 
solchen konzeptionellen In-
halten haben wir über Fach-
beratungen und zu Klausur-
tagen regelmäßig gearbeitet 
und Strukturen angepasst und 
uns dabei am Sächsischen Bil-
dungsplan orientiert. In die-
sem Jahr wurde ebenso unser 
Kinderschutzkonzept fertigge-
stellt.
	 Viele Familien konnten wir 
bisher von unserem Konzept 
überzeugen, so u.a. zu Haus-
besichtigungen oder auch bei 



unserem 18. Kinderhausgeburtstag im Mai. An diesem Tag feierten wir ein buntes 
Fest mit Karussell, Seifenblasen oder vielen Bastelangeboten. Es war ein schönes 
Miteinander spürbar. Uns hat besonders berührt, wie Eltern und Elternbeirat uns 
dabei unterstützten und bei der Frage einer eventuellen Schließung mit einem 
Brief an die Stadt Wilsdruff eine große Fürsprache für unsere Kita übermittelten.
	 Zurück im Alltag haben wir in den Sommerferien ein mehrere Wochen übergrei-
fendes „Garten“-Projekt mit vielen tollen Angeboten für die Kinder durchgeführt. 
So entdeckten die Kinder in der „Erdwoche“, wo die Regenwürmer kriechen und 
wie stark Ameisen sind. Beim Thema „Ernten“ fanden die Kinder viele Früchte in 
unserem Garten z.B. 
Tomaten oder Jochel-
beeren, Salbei oder 
Minze. In der Bienen-
woche kam eine Imke-
rin zu uns und zeigte 
lebende Bienen und 
ihre Waben. In der 
Spielewoche gab es 
die Sommer-Olympi-
ade. Zum passenden 
Fahrzeugtag düsten 
die Kinder an einem 
Tag mit ihren eige-
nen Fahrzeugen vol-
ler Freude durch den 
Garten. Sie haben sich 
mit den Sinnen beschäftigt und einen Barfußpfad gebaut. Zum Abschluss liefen 
sie in Form einer Schnitzeljagd durch Kesselsdorf und fanden einen Schatz. Dies 
war eine spannende Zeit für alle, die auch mit vielen Abschieden verbunden war.        
16 Schulanfängerinnen und Schulanfänger konnten wir in die Schule „entlassen“. 
Dafür werden wir bis zum November wieder 16 neue Kinder in die Krippe oder in 
die Gruppen der 3- bis 6-Jährigen aufnehmen. Was für ein Segen!
	 Begrüßt haben wir neben unserer neuen FSJlerin Amelie Ritter auch eine neue 
Mitarbeiterin. Lilly Tamme konnten wir vor längerer Zeit als Kindergarten-Kind 
betreuen. Inzwischen ist sie erwachsen und hat ihre Erzieherinnen-Ausbildung 
erfolgreich abgeschlossen. Wir bekamen die Möglichkeit, sie seit dem 8. Juli als 
Elternzeitvertretung einzustellen. Was für ein besonderes Ereignis!
	 Nun hoffen wir, dass die vielen noch laufenden Wechsel in den Gruppen ent-
spannt ablaufen und wir in eine etwas ruhigere Zeit starten. 

C. Gräfe, Leiterin

17

EV. KINDER- UND FAMILIENHAUS KESSELSDORF
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EINLADUNG

Seit September 2025 gibt es in Grum-
bach unser neues Format, den 
»FeierAbend«. Jeden letzten Freitag im 
Monat treffen wir uns ab 17 Uhr im Ge-
meindesaal Grumbach, um gemeinsam 
zu singen, damit Gott zu loben und einen 
Gottesdienst in etwas anderer Art zu fei-
ern. Egal ob jung oder alt, gestresst oder 
entspannt, herausgeputzt oder zerknit-
tert, es sind ALLE willkommen!

Auf dem Programm stehen vor allem 
Lobpreislieder, welche von einer Band 
aus musikbegeisterten Gemeindemit-
gliedern begleitet werden. Nach einer 
oft vollen Woche wollen wir den 
FeierAbend einläuten und uns bewusst 
unter den Segen Gottes stellen, IHN an-
beten, loben und feiern. Im Anschluss 
gibt es einen kleinen Snack, z. B.  Fladen-

brot und Aufstriche, sowie Zeit und 
Raum für Begegnung miteinander. Übri-
gens sind auch kleinere Kinder willkom-
men; wir haben einen Nebenraum, wo 
eine große Kapla-Holzbaustein-Kiste 
und Malstifte warten. 

Das FeierAbend-Format ist bewusst 
offen konzipiert. Du hast ein Lieblings-
lied oder würdest selbst gern mal mit 
Musik machen? Umsetzbar! Du hast was 
mit Gott erlebt und kannst dir vorstellen 
es mit uns zu teilen? Dafür ist Platz! Du 
kannst super Aufstriche für das an-
schließende leckere Fladenbrotessen 
zaubern? Toll! Jeder kann sich mit den 
Gaben einbringen, die Gott ihm ge-
schenkt hat. In diesem Sinne: Lasst uns 
den Raum füllen und miteinander Ge-
meinde leben! ▸

 ■ Text: Lydia Graf | Fotos: Christoph Hubricht

FEIERABEND – 
ANBETUNGSABENDE 

DAS ANDERE GRUMBACHER  
GOTTESDIENST FORMAT
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Blankenstein

Herzogswalde

Wilsdruff

Kesselsdorf
Pesterwitz

Freital-Döhlen

Unkersdorf

Weistropp

Helbigsdorf

Tharandt

Grumbach

Somsdorf

Mohorn

Constappel

Wir laden Sie herzlich ein nach Constappel, Weistropp, 
Blankenstein, Wilsdruff, Unkersdorf, Helbigsdorf, Mohorn, 

Herzogswalde, Grumbach, Kesselsdorf, Pesterwitz,
Freital-Döhlen, Tharandt und Somsdorf!

Zum Tag des offenen Denkmals®, am 13.09.2026,
sind die Kirchentüren für Ihre Entdeckungstour geöffnet.

Denkmals®
Im Kirchgemeindebund Wilsdruff-Freital 13.9.2026
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WARUM GEHEN WIR 
ZUM FEIERABEND? 

»Weil bereits nach drei Wochen unsere 
Kinder fragen: Wann ist wieder 
FeierAbend? Sie lieben die Lieder, das 
Feiern und die Snacks danach. Und für 
mich ist es ein fester Anker im stets klin-
gelnden, fragenden, Entscheidung tref-
fenden, organisierenden, stressigen All-
tag. Um »Stopp« zu sagen und beim 
Singen und Beten meiner Seele eine 
Auszeit zu gönnen und neue Kraft zu tan-
ken für das nächste »Warum? Wieso?«. 

Auch das anschließende Beisammen-
sein und der Austausch sind Quellen für 
neue Energie, neue Ideen und neue Kon-
takte.«    — Josephin

»Der FeierAbend ist für mich ein 
wunder barer Ort der Begegnung, egal ob 
groß oder klein, fremd oder bekannt, 
musikalisch begabt oder nicht, jeder ist 
willkommen. Mir gefällt die beschwingt, 
fröhliche Lobpreismusik, die zum Genie-
ßen und Mitsingen einlädt und das lo-
ckere Zusammensein danach, bei einem 
stets leckeren Imbiss.«  — Pauline

»Einmal im Monat auf ganz entspannte 
Weise Gemeinschaft mit Gott und ande-
ren Gemeindemitgliedern stärken! Ich 
mag vor allem das familienfreundliche 
Format des Singe-Gottesdienstes mit 
anschließendem Beisammensein und 
guten Gesprächen. Die Kinder fühlen 
sich wohl, während der Liederzeit beim 
Mitsingen oder Spielen nebenan, und wir 
Erwachsene können Gott loben und auf-
tanken!«   — Anna ■

■ Text:  Norbert Klitsche-Schubert | Fotos: Agentur Sicilvision

Seit 30 Jahren gibt es die »Ökumenische 

Reisen der Freitaler Kirchgemeinden«. 

Von Anfang an war es das Ziel, ferne 

Länder mit Christlichen Traditionen und 

Stätten zu erleben. Die Reisen führen 

uns etwa alle zwei Jahre für acht Tage 

mit etwa 25 bis 30 Mitreisenden in ein 

anderes Land.

Es ist an der Zeit, Pläne für die nächste 
Reise zu schmieden..., – so endet jede 
ökumenische Reise der Freitaler Kirch-
gemeinden mit treuen und immer wie-
der neuen Mitreisenden, nicht nur aus 
Freital.

Auf unseren letzten 15 Reisen besuch-
ten wir unter anderem Griechenland, Zy-
pern, Rom, den Jakobsweg, Irland, Jor-
danien, Armenien, Polen, Andalusien 
und Israel.

Was unsere Mitreisenden besonders 
schätzen, ist das Gemeinschaftserleb-
nis, unterwegs zu sein mit Gleichgesinn-
ten, wo kurze Morgen- und Abendan-
dachten, gestaltet durch verschiedene 
Reiseteilnehmer und mitreisende Pfar-
rer und Pfarrerinnen fester Bestandteil 
des Tagesablaufes sind. Die Kultur des 
Landes, die Lebensumstände der Einhei-
mischen und die Gemütlichkeit kommen 
natürlich auch nicht zu kurz.

Nachdem wir 2025 in Ägypten von Kai-
ro bis Alexandria eine sehr interessante 
Reise zu Pyramiden und Koptischen ▸ 

MIT GLEICHGESINNTEN 
DIE WELT ENTDECKEN

AUF DEN SPUREN CHRISTLICHER ORTE 
UND TRADITIONEN

Cefalù – Sizilien – Italien
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KURZ UND 
KNAPP: 
• Lobpreisabende mit Band
• jeden letzten Freitag im Monat 

17 Uhr
• im Gemeindesaal Grumbach
• Dauer: ca. 1h, anschließend Snack 

und Zeit für Begegnung
• Menschen jeden Alters sind 

willkommen

UNSRE NÄCHSTEN TERMINE:

28. August, 25. September, 
30. Oktober, 27. November, 
26. Februar 2027
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Kirchen erleben konnten, wird uns die 
nächste ökumenische Reise nach Italien 
führen, genauer gesagt nach Sizilien. Be-
sondere Highlights werden sein: Paler-
mo und Monreale, Fahrten durch medi-
terrane Wälder und Eindrücke des 
mythischen Berges Ätna.

Es gehört immer ein wenig Mut dazu, 
eine solche Reise zu planen, aber wenn 
wir wieder zu Hause sind, zehren alle 
noch lange davon. Gern bieten wir Bil-
dervorträge der Highlights unserer Rei-
sen für Eure Gemeinde an. ■

KURZ UND 
KNAPP: 
16. ÖKUMENISCHE REISE DER 
FREITALER KIRCHGEMEINDEN 

ZIEL 2027:
Sizilien – von antiken Tempeln und 
Christlichen Stätten bis zu mediterra-
nen Landschaften.

REISEZEIT:
Anfang Oktober 2027

KONTAKT UND ANMELDUNG:
Freital-auf-Pilgerreise@web.de

Taormina – Sizilien – Italien Cefalù Spiaggia – Sizilien – Italien
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Pfarramt in Wilsdruff:
	 Pfarramt des Ev.-Luth.
	 Kirchgemeindebundes Wilsdruff-Freital
	 Kirchplatz 3 · 01723 Wilsdruff
	 Tel.: 03 52 04 / 4 82 25
	 Fax: 03 52 04 / 4 82 36
	 E-Mail: kgb.wilsdruff-freital@evlks.de

	 Öffnungszeiten in Wilsdruff:
	 Montag, Donnerstag, Freitag 9 –11 Uhr
	 Dienstag 16 –18 Uhr

Pfarramt in Kesselsdorf:
	 Christian-Klengel-Straße 19
	 01723 Kesselsdorf
	 Tel.: 03 52 04 / 4 7133
	 Fax: 03 52 04 / 394206

	 Öffnungszeiten in Kesselsdorf:
	 Dienstag 9 –11 Uhr
	 Donnerstag 16 –18 Uhr

Mitarbeiterinnen im Pfarramt:
   ·	 Astrid Graupner
	 E-Mail: astrid.graupner@evlks.de
   ·	 Martina Schmiedgen
	 E-Mail: martina.schmiedgen@evlks.de

Konten der drei Kirchgemeinden:
   ·	 für Kirchgeld und Friedhof
	 Empfänger: Ev.-Luth. Kirchgemeinde	
	 Wilsdruff-Limbach
	 IBAN: DE62 3506 0190 1626 6300 10
	 Bank für Kirche und Diakonie Dresden

   ·	 für Spenden und Pachten
	 Empfänger: Ev.-Luth. Kirchenbezirk Pirna
	 IBAN: DE11 3506 0190 1617 2090 27
	 Bank für Kirche und Diakonie Dresden

Pfarrer:
   ·	 Matthias Weinhold, Tel.: 03 52 04 / 4 82 86
	 E-Mail: matthias.weinhold@evlks.de
   ·	 Volker Geisler, Tel.: 01 77 / 4 18 8743
	 E-Mail: volker.geisler@evlks.de

Kantorinnen:
   ·	 Andrea Klose, Tel.: 03 52 04 / 7 97 40
	 E-Mail: an.klose@online.de
   ·	 Judith Auerbach, Tel.: 0176 / 6115 58 21
	 E-Mail: judith@traulsenfam.de

Gemeindepädagogen:
   ·	 Andrea Herhold-Geisler
	 Tel.: 01 52 / 03 92 07 81
   ·	 Peter Zuchold, Tel.: 0160 / 6 53 3703
	 E-Mail: peter.zuchold@evlks.de

Friedhofsmitarbeiter:
   ·	 Daniel Hermann, Tel.: 0172/3 50 9162
   ·	 Matthias Bessert, Tel.: 0172/9 919603

Diakoniebeauftragte:
   ·	 Jörg Radtke
   ·	 Elke Klein-Nowoisky, Tel.: 0 35 04 / 6114 77

Evangelisches Kinder- und Familienhaus
„St. Katharinen“ Kesselsdorf:
	 Fröbelweg 1, 01723 Kesselsdorf
	 Leiterin: Cornelia Gräfe
	 Tel.: 03 52 04 / 39 37 30
	 Fax: 03 52 04 / 39 4118
	 E-Mail: kinderhaus.kesselsdorf@evlks.de

Konto des Ev. Kinder- und Familienhauses:
	 Empfänger: Ev.-Luth. St. Katharinen-
	 Kirchgemeinde Kesselsdorf
	 IBAN: DE34 3506 0190 1626 6300 29
	 Bank für Kirche und Diakonie Dresden

www.kirche-wilsdruffer-land.de
www.kirchgemeindebund-wilsdruff-freital.de

Herausgeber:		  Ev.-Luth. Kirchgemeindebund Wilsdruff-Freital
Redaktion:			  Volker Geisler, Astrid Graupner, Kai Kromer
Druck:			   Druckerei Ell, Tharandt
nächster Redaktionsschluss:	 5. November 2026 (für die Winterausgabe 2026/27)

WIR SIND FÜR SIE DA



 

K l a n g  d e r  E i n k e h r  
 

Violine - Annegret Bernstein und 

Gitarre - Katja Mangold 
mit Werken von Bach bis Paganini  
 
 
 
 
 
 
 

 

S t .Nicolaik irche Wilsdruff  
Buß- und Bettag - Mittwoch, 18.11. 2026 – 17 Uhr                         
 

Eintritt: 10 €                                                                                                                   Kirchplatz 3 
Kinder bis 14 Jahre frei                                                                                       01723 Wilsdruff 

 


